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Liebe Weitblicker*innen, 
Freund*innen und 
Förder*innen des Vereins,

Willkommen zu unserem dies-
jährigen Newsletter!
Dieses Semester hat sich unsere 
Arbeit im Rahmen von Corona 
in vielen Bereichen verändert. 
Wir konnten uns nicht mehr in 
Person treff en, keine Live Ver-
anstaltungen machen und auch 
sonst ergaben sich viele neue 
Herausforderungen für uns. 
Nichtsdestotrotz haben wir sehr 
viel Energie in dieses Semester 
gesteckt und die guten Seiten 

von Corona, wenn man sie denn 
so nennen kann, genutzt. Wir 
haben uns technisch und digi-
tal viel besser aufgestellt und 
konnten innerhalb kürzester 
Zeit einen online Infoabend 
anbieten, wir haben uns noch 
weiter in „Teams“, unsere inter-
ne Kommunikationsplattform 
eingearbeitet und viele neue 
Funktionen entdeckt, wir haben 
trotzdem wundervolle digitale 
Veranstaltungen auf die Beine 
gestellt und wir haben versucht 
den Fokus mal wieder nach in-
nen zu richten und uns mit un-
seren eigenen Vereinsstruktu-
ren zu befassen und mehr auf 
unsere eigene Gesundheit im 
Ehrenamt einzugehen. So ha-
ben wir trotz einigen sehr nie-
derschmetternden Nachrichten 
und Rückschlägen, getan was 

wir konnten, um das beste aus 
der schwierigen Situation zu 
holen. Wir schauen mit Zuver-
sicht auf das nächste Semester 
und wünschen Euch allen, dass 
ihr gesund und unbeschwert 
durch die nächste Zeit kommt!
Viel Spaß mit unserem Newslet-
ter,
 
Eure Pia 
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Auch der Kick-Off  konnte be-
dingt durch die Corona-Pande-
mie nicht wie üblich stattfi nden 
und wurde kurzerhand digital 
durchgeführt und das war an-
fangs echt eine Herausforderung. 
Geplant war nämlich ein Work-
shop zum Thema „soziokratische 
Entscheidungen“ von Nils, ei-
nem ehemaligen Weitblicker aus 
Kiel, bei dem, in verschiedenen 
Gruppenkonstellationen, eine 
Entscheidung getroff en werden 
sollte, mit der im Nachhinein 
alle zufrieden sind. Beispielhaft 
haben wir das ganze für die Fra-
ge, ob wir Geld für Werbung auf 
sozialen Plattformen bezahlen, 

durchgeführt und diese Frage 
ließ einiges an Diskussionspo-
tential zu. Gemeinsam haben 
wir argumentiert, diskutiert und 
sind anschließend zu einem ge-
meinsamen Ergebnis gekommen. 
Ein großes Danke geht an dieser 
Stelle nochmal an Nils, der uns 
auf diese Weise nochmal neue 
Möglichkeiten für unsere interne 
Arbeit aufgezeigt hat! Anschlie-
ßend gab es noch ein kleines Up-
date aus allen Gruppen und ein 
kleines Brainstorming zu unse-
rer Arbeit in Zeiten von Corona, 
sodass alle wieder auf dem neu-
esten Stand waren und beruhigt 
die Laptops zuklappen konnten.

Erinnert ihr euch noch an eu-
ren ersten Infoabend bei Weit-
blick? Gemeinsam sitzen, die 
einzelnen Projektgruppen ken-
nenlernen und anschließend 
gemeinsam einentrinken ge-
hen nach dem vielen Input?
Dieses Semester war alles an-
ders, denn aufgrund der Coro-
na-Pandemie konnten wir unse-
ren Infoabend nicht wie sonst in 
der Aula des Vom-Stein-Hauses 
veranstalten, sondern sind ins 
World Wide Web umgezogen! 
Dazu haben sich die Mitglieder-
gewinnung, die Öffi  s und na-
türlich das IT-Team zusammen-
gesetzt und gemeinsam einen

Kickoff Online -
Infoabend1
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Unseren Infoabend Livestream 
gibt es auf Youtube

bunten Abend organisiert: Nach 
einem super informativen Lives-
tream, bei dem Laura und Ro-
bin charmant durchs Programm 
geführt haben, konnten alle 
Neulinge im Speed Dating über 
Teams ihre Lieblingsgruppen 
kennenlernen und dort ihre Fra-
gen loswerden. Anschließend 
ging es dann noch weiter zur 
Kneipentour, bei der in den ver-
schiedenen (natürlich virtuellen) 
Kneipenrunden noch gemein-
sam gespielt und erzählt wurde. 
Trotz des veränderten Formats 
haben viele tolle neue Weitbli-
ckis zu uns gefunden und ha-
ben auch dank unseres neuen 
Buddy-Programms, bei dem 
sich ein*e alte*r Weitblicker*in 
um einen Buddy kümmert, di-
rekt persönliche Kontakte in 
den Verein knüpfen können.

Science Slam mal anders 
– digital (die Erste) 

Am 24. Mai ging es für unseren 
Science Slam in die nächste Run-
de. Doch nicht wie üblich in der 
Aula am Aasee, sondern auf eine 

ganz neue Art und Weise: Uns gab 
es diesmal digital und trotzdem 
live – auf deinem Bildschirm. Und 
auch nicht nur irgendwo im Inter-
net, sondern im Programm des 
Neue Wände Festivals Münster. 
Über 200 Zuschauer*innen mach-
ten es sich vor dem Bildschirm 
gemütlich und schauten unseren 
drei Wissenschaftler*innen bei ih-
ren Slams zu. Die Slams wurden 
bereits vor dem Tag der Übertra-
gung per Video  aufgezeichnet, 
sodass sie dann mit Hilfe des 
Technik-Teams eingeblendet wer-
den konnten. Christoph Tiemann 
moderierte die Veranstaltung 
und begleitete die Zuschauer*in-
nen durch den Abend. Es kam 
also trotz digitaler Version eine 
„Live-Vor-Ort“-Atmosphäre auf, 
die im digitalen Corona-Semester 
bisher zu kurz kam. Nach  einer 
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kleinen Vorstellung unserer 
Slammer*innen sowie eines 
kleinen Weitblick-Kurzfilms ging 
es dann auch schon los. Einige 
Tage zuvor hatten wir die Rei-
henfolge der Videos ausgelost. 
Und so zauberte der Zahn-
mediziner Michael Moritz uns 
gleich am Anfang ein Lachen 
ins Gesicht. In seinem Slam 
beantwortete er alle Fragen 
zum Thema „Lächeln“: Warum 
lächeln wir überhaupt? Wie 
lächeln wir? Welche Muskeln 
brauchen wir dafür? Mit lusti-
gen Video-Effekten, die unsere 
eigenen Lach-Muskeln trainier-
ten, konnte er die Zuschau-
er*innen überzeugen. Weiter 
ging es mit Stefan Merkle, un-
serem Altphilologen, der uns et-
was zu dem „Deus ex machina“ 
– Konzept erzählte. Denn ohne 

diese speziellen Abläufe im The-
ater oder im Film wären einige 
Situationen der griechischen 
Tragödie oder im Psychothril-
ler zu noch größeren Tragödi-
en geworden. Gut, dass all die 
benötigten Informationen wei-
tergegeben werden konnten! 
Den Schluss machte Carrie An-
kerstein mit ihrem Slam über 
Alien-Sprache und den Einfluss 
von Sprache auf unser Denken 
– der sogenannte Sapir-Whorf 
(nicht zu verwechseln mit dem 
Tapir-Worf) Effekt. So schuf sie 
neue Gedanken über Sprach-
bewusstsein und das alltägli-
che Erleben der Umwelt, das 
abhängig von unserem ei-
genen Sprachvermögen ist. 
Alle drei Wissenschaftler*in-
nen konnten begeistern. Doch 
natürlich gab es wie jedes Mal 

leider nur ein goldenes (diesmal 
silbernes) Gehirn zum Gewinn. 
Und hierbei wurde die*der Ge-
winner*in nicht durch das alt-
bekannte Applausometer ab-
gestimmt, sondern im Internet 
über menti.com, auf dem die 
Zuschauer*innen ihre Punkte 
von 0-10 an jede*n Slammer*in 
verteilen konnten. Während der 
Auswertung gab es eine kleine 
Pauseneinheit vom „Peng!“ Im-
protheater, bevor das Ergebnis 
dann endlich bekannt gegeben 
wurde: Also nochmal herzli-
chen Glückwunsch an Michael! 
Ein etwas anderer Slam – der 
uns einen schönen und inte-
ressanten Abend bescherte! 
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Normalerweise fi ndet im Som-
mersemester nun seit 3 Jahren 
die Veranstaltung Barackenbe-
ats statt. Dieses Semester haben 
wir neu geplant und den „Takeo-
ver Tuesday“ ins Leben gerufen. 
Zusammen mit Weitblick Osna-
brück haben wir uns wöchentlich 
abgewechselt um jeden Dienstag 
tollen Künstler*innen die Mög-
lichkeit zu geben über unsere 
Instagram Accounts Livestreams 
zu starten. Den Anfang haben 
Chris & Henni Stühn gemacht ge-
folgt von Ronja & Fede. Die Band 
Migú und den Künstler Mowglih 
kannten schon einige von unse-
ren Wohnzimmerkonzerten und 

wir haben uns sehr gefreut, 
dass diese auch Teil von unserer 
neuen Konzertform waren. Dar-
über hinaus war der Livestream 
mit Mowglih eine Kooperation 
mit elbén. In unserer fünften 
Session durften wir Andy Jones 
zuschauen und das Schlusslicht 
machten dann Benni & Ich. Wir, 
die Weitbeat-Gruppe, hatten 
sehr großen Spaß die Konzerte 
zu organisieren und freuen uns 
darauf, was das nächste Semes-
ter so bringt. 
Hört mal rein, 
es lohnt sich!

Weitbeat - TakeOver Tuesday
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Wie immer bei unseren Jahres-
hauptversammlungen gab es 
zunächst einen Jahresrückblick 
über unser erfolgreiches ver-
gangenes Weitblick Jahr. Für 
euch Newsletter Leser*innen ist 
das aber vermutlich nicht der in-
teressante Teil der JHV. Deshalb 
möchte ich das gerne übersprin-
gen und den Newsletter was das 
angeht für sich selbst sprechen 
lassen! Nach unserem Kassen-
bericht und der Entlastung des 
Vorstandes, gab es dieses Jahr 
bei der Versammlung tatsäch-
lich ausnahmsweise mal keine 
Satzungsänderungen. Wir ha-
ben seit kurzer Zeit einen neuen 

Posten geschaff en: Wir haben 
bei nun eine „Feedback-Per-
son“, die bei der Versammlung 
gewählt wird. Sie soll natürlich 
nicht im Vorstand sein und wur-
de eigerichtet mit der Idee für 
alle Mitglieder zur Verfügung zu 
stehen für alle Art von Feedback. 
Egal, ob positiv oder negativ. Sie 
soll die Möglichkeit bieten, sich 
an eine neutrale Person wenden 
zu können, anstatt direkt zu ei-
ner Person aus dem Vorstand zu 
gehen. Wir möchten natürlich 
trotzdem gerne betonen, dass 
wir natürlich hoff en, dass sich 
alle wohl genug fühlen sich di-
rekt an uns zu wenden, aber für 
den Fall, dass dies irgendwann 
nicht zutreff en sollte oder aus 
anderen Gründen eine neutrale 
Person gewünscht wird, woll-
ten wir gerne diese Möglichkeit 

schaff en! Die Jahreshauptver-
sammlung war dieses Mal au-
ßerdem eine sehr besondere 
für uns: Yannic Scharper, der 
seit 2012 (!!) zuerst den zweiten 
und dann den ersten Finanzpos-
ten im, Vorstand besetzt hat, ist 
dieses Jahr aus dem Vorstand 
ausgetreten. Yannic hat unseren 
Verein durch seine Arbeit ext-
rem unterstützt und den Posten 
sogar beibehalten, nachdem er 
nach Köln gezogen ist. Wir sind 
ihm sehr dankbar für die ganze 
Energie und Arbeit, die er Weit-
blick gewidmet hat und wün-
schen ihm eine schöne Zeit mit 
seiner Familie und der neu ge-
wonnenen Freizeit! Für Yannic 
hat sich Romana Gack auf den 
Finanzposten beworben. Wir 
wollen euch Romana also sehr 
gerne einmal selber vorstellen:

JHV
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„Hallo liebe Weitblicker*innen! 
Ich heiße Romana, bin 25 Jahre 
alt, habe vor Kurzem mein Stu-
dium der Betriebswirtschafts-
lehre abgeschlossen und bin 
nun in einem Start-Up für den 
Finance Bereich tätig. Schon 
beim ersten Infoabend im WiSe 
18/19 hat mich die Offenheit 
der Mitglieder, die sozialen Pro-
jekte und vor allem der Weit-
blickgedanke begeistert und 
überzeugt. Seitdem bin ich mit 
großer Freude bei Weitblick 
aktiv und habe z.B. bei der Or-
ganisation des jährlichen Spen-
denlaufs mitgewirkt oder die 
Leitung für die Einkauf & Logis-
tik Gruppe des Glühweinstands 
übernommen. Da ich gerne 
mehr Verantwortung überneh-
men möchte und vor allem 
große Lust habe, mehr Zeit mit 

Weitblick zu verbringen, bin ich 
an dem Finanzposten im Vor-
stand interessiert. Sehr gerne 
möchte ich meine Kenntnisse 
und Erfahrungen im Finanzbe-
reich sozial einbringen und den 
Verein dabei aktiv unterstützen. 
Ich bin überzeugt, dass die Vor-
standsarbeit wertvolle Erfah

rungen mit sich bringt und ich 
dabei noch eine Menge dazu 
lernen kann. Vor allem aber 
schätze ich den Austausch und 
die Zusammenarbeit mit den 
anderen Weitblicker*innen, auf 
die ich mich wirklich sehr freue!“ 
Wir freuen uns sehr auf die 
kommende Zeit mit dir Romana!
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Pub Quiz - 
mit Weitblick Osnabrück

Am 17.06.2020 fand ein toller 
Abend voller Fragen zum Grü-
beln und Mitraten statt. Durch 
die Kooperation von Weitblick 
Münster und Weitblick Osna-
brück konnte man beim Weit-
blick Pub Quiz in digitaler Form 
mit seinem Teams gegeneinan-
der angetreten. Dabei konnte 
man per Videocall die gegne-
rischen Teams stets im Blick 
behalten und gleichzeitig über 
eine Website die Stimme für die 
korrekte Antwort abgeben. Na-
türlich gab es auch etwas ganz 

Besonderes zu gewinnen: Das 
letzte Bildungsbier von Weitblick 
Münster! Es wurde den ganzen 
Abend reichlich diskutiert, mal 
total daneben gelegen und mal

durchsetzen und ging als stol-
zer Sieger des Abends hervor. 
Wir blicken mit einem brei-

ten Grinsen auf den lustigen 
Abend zurück, der trotz digita-
ler Durchführung eine Menge 
Spaß und Bonding zwischen 
den Vereinen Münster und Os-

nabrück ermöglichte und hof-
fen auf eine baldige Revanche!
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Wenn wir an Spendenlauf denken, 
denken wir an eine große Veran-
staltung mit vielen Menschen im 
Schlossgarten. Läufer*innen, die 
sich dicht an dicht am Start tum-
meln, Besucher*innen an den Im-
bissständen, eine Schlange an der 
Anmeldung. In diesem Jahr un-
denkbar! Der Spendenlauf wie wir 
ihn kennen war in Gefahr. Doch wir 
haben uns dieser Herausforderung 
gestellt und kurzerhand umgeplant.
Wie so vieles dieses Semester muss-
ten wir uns sowohl in der Planung 
als auch in der Durchführung auf 
einen online Spendenlauf einstel-
len. Statt der gewohnten Treff en 
im Herr Sonnenschein oder J490, 

nahm jede*r aus dem heimischen 
Wohnzimmer oder WG-Zimmer 
teil. Der digitale Lauf hatte auch 
Vorteile: Es war nicht nur ein Lauf, 
sondern die Teilnehmer*innen 
konnten sich dieses Mal auch auf 
ihre Fahrräder schwingen oder die 
Inlineskates anschnallen. Und das 
nicht nur an einem Tag, sondern 
gleich an drei Tagen. Unsere Alum-
ni und Weitblickies aus anderen 
Städten dürften sich wohl auch dar-
über gefreut haben, von überall auf 
dieser Welt teilnehmen zu können.
Damit dennoch gemeinsam mit-
gefi ebert werden konnte, plan-
ten wir Tageschallenges und 
Strecken, um sich mit den Mit-
streiter*innen zu messen.
Ein nützliches Werkzeug war dabei 
die App Strava, welche unsere Teil-
nehmer*innen vernetzte und Kilo-
meter für Kilometer trackte. Diese 

wurde nicht nur genutzt um die 
Strecken zu tracken, sondern auch 
um Fotos von den Touren mit ande-
re Mitstreiter*innen zu teilen und 
sich gegenseitig virtuell anzufeuern.
Auch wenn der Spendenlauf die-
ses Jahr quasi neu erfunden wurde, 
blieben zwei Dinge unverändert. 
Dank unserer großzügigen müns-
teraner Unternehmen und Gast-
ronom*innen konnten sich unse-
re Teilnehmer*innen auch dieses 
Jahr wieder über tolle Preise freu-
en. Genauso hat sich unser Team 
über die tatkräftige Unterstützung 
gefreut. Trotz der Umstände konn-
te dieses Jahr eine Spendensum-
me von 6100€ erzielt werden, die 
der der letzten Jahre um nichts 
nachsteht. Wir bedanken uns bei 
allen Teilnehmer*innen und Spon-
sor*innen für diesen tollen Spen-
denlauf. Bis zum nächsten Jahr!

Spendenlauf
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An einem Juniabend haben wir 
uns gemeinsam auf Teams ge-
troff en, um unseren eigentlich 
im echten Leben geplanten 
Stolperstein-Rundgang wegen 
Corona ins Netz zu verlegen. 
Ganz unter dem Aspekt des 
Erinnerns haben einzelne Mit-
glieder der Gruppe die Hinter-
gründe zu den Namen auf Stol-
persteinen vorgestellt und auf 
diese Weise deren Geschichten 
lebendig werden lassen. Ne-
ben diesen Einzelschicksalen 
haben wir uns auch mit Gebäu

den in Münster beschäftigt, die 
zur Zeit des Nationalsozialis-
mus eine Rolle gespielt haben. 
Gemeinsam haben wir festge-
stellt, wie verschieden die Hin-
tergründe dieser Menschen 
und Orte doch sind: beim 

Feiern in der Jüdefelderstra-
ße, beim Shoppen in der Kö-
nigsstraße oder auf dem Weg 
zur Uni in der Domagkstaße 
werden wir in Zukunft wohl 
öfters ins Stolpern geraten.

Virtueller Stolperstein-
Rundgang am 22.06.2020
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Weltweiterblick - 
Umweltbildung

Nach dem Start für unsere 
Gruppe im Februar wurde der 
Welt und unseren Gruppenak-
tivitäten erst einmal ein Dämp-
fer versetzt. Aber das hat un-
sere Freude an unserer neuen 
Gruppe nicht verringert und als 
sich die Lage etwas entspannt 
hatte, konnten wir unsere Müll-
sammelaktion mit der Hilfe von 
„Hansa räumt auf!“ nachholen. 
Mit von ihnen bereitgestellten 
Müllzangen, Tüten und Hand-
schuhen bewaff net konnten 
wir tatkräftig anpacken. Die ge-

schossenen Fotos wurden zum 
Stoff  einer tollen Instagram-Sto-
ry auf unserem Weitblickkanal, 
in die Quizfragen zum Thema Zi-
garetten und Zigarettenentsor-
gung in der Umwelt eingebaut 
wurden. Und wir konnten uns 
über immer mehr Hilfe und viele 
positive Rückmeldungen zu un-
serem Projekt freuen, was uns 
viel Schwung und Zuversicht 
gegeben hat! Uns ist tollerwei-
se auch schon die Vernetzung 
mit anderen Umweltgruppen in 
Münster gelungen, mit denen 
wir nun zusammen ein grünes 
O-Wochenende für die Orien-
tierungswoche des kommenden
Wintersemester für die Erstis 
schmeißen. In Zukunft möchten 
wir uns für jeden Monat ein ak-
tuelles und relevantes Thema 
vorzunehmen, das wir recher-

chieren und der Öff entlichkeit 
präsentieren wollen, um ein 
Bewusstsein dafür zu schaff en. 
Dabei möchten wir uns beson-
ders auf Themen konzentrieren, 
die in Münster präsent sind. Die 
Ideen sprudeln weiter und wir 
freuen uns darauf, bald noch 
mehr von ihnen umsetzen zu 
können – am liebsten mit deiner 
Unterstützung! Fühl dich herz-
lich in unserer Gruppe willkom-
men. Wir freuen uns auf dich!
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Premiere: Digitaler 
Kochabend

Trotz der besonderen Situati-
on in diesem Semester wollten 
wir es uns nicht nehmen lassen 
eine Veranstaltung „in Münster“ 
durchzuführen: Bei unserem di-
gitalen Kochabend über teams 
zeigte uns Familie Giuliani, wie 
man honduranische Baleadas 
und den Nachtisch Bananos en 
Gloria zubereitet (einige werden 
sich noch an diese Köstlichkeit 
von unserer Noche Hondureña 
2018 erinnern). Mithilfe der zu-
vor bereitgestellten Einkaufslis-
ten und Rezepte wurde dabei in 

mehreren WG-Küchen parallel 
das Menü zubereitet – eine be-
sondere Herausforderung, die 
aber in jedem Fall mit einem Gau-
menschmaus belohnt wurde.
Durch den ‚persönlichen‘ Aus-
tausch mit den Giulianis, die 
mit Begeisterung die Details 
und Tricks jedes Arbeitsschritts 
vorführten und unsere Kreatio-
nen begutachteten, wurde der 
Kochabend zu einer besonders 
schönen und vielseitigen Erfah-
rung. Auch für uns als Grup-
pe war es schön, wieder einen 
entspannten Abend zu planen 
und ‚gemeinsam‘ zu verbrin-
gen. Wir haben auf jeden Fall 
Lust auf einen weiteren Koch-
abend bekommen, in kleinem 
oder auch größerem Rahmen.
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B E N I N

Projekte mit ESI - Es war ein 
sehr turbulentes Semester für 
die Benin-Gruppe, in dem viel 
passiert ist - leider nicht nur 
Erfolge. Viele von euch wer-
den es bereits mitbekommen 
haben: wir mussten im Juni 
schmerzhaft und plötzlich Ab-
schied von Basile nehmen. Er 
war unsere Haupt-Kontaktper-
son bei unserem Partnerverein 

Education Service Internatio-
nal in Dogbo. Dort betreute er 
nicht nur all unsere gemein-
samen Projekte, sondern war 
auch treuer Reisebegleiter der 
Beninreisegruppen. Zu kaum 
jemand anderem haben wir 
während der Reisen ein so gro-
ßes Vertrauen aufgebaut. Kaum 
jemand anders hat die Zeit in 
Benin für uns so sehr geprägt 
wie Basile mit seiner ruhigen 
Art, die einem immer das Ge-
fühl vermittelt hat, zuhause zu 
sein. Er war das Herz unserer 
gemeinsamen ESI-Weitblick-Fa-
milie. Wir sind noch immer fas-
sungslos und unsere Herzen 

schwer. Basile hat fl eissig und 
furchtlos an seiner und unserer 
gemeinsamen Vision einer bes-
seren Welt gebastelt. Wir müs-
sen diesen Weg nun ohne ihn 
weitergehen, doch werden ihn 
immer im Herzen tragen. Mö-
gest du in Frieden ruhen, Basile. 

AUSLANDSPROJEKTE
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Dementsprechend gab es auch 
bei ESI einige Umstrukturierun-
gen. Trotzdem läuft das diesjäh-
rige Bauprojekt in Dekandji wei-
ter, wenn auch coronabedingt 
verlangsamt. Dafür konnten im 
März ESI und die Reisegruppe 
gleich zwei neue Grundschul-
gebäude in Fontissa und Gba-
navé eröffnen! Zudem startete 
ESI mit unserer Unterstützung 
ein neues kleines “Corona-Pro-
jekt”, bei dem sie Handwasch-
becken-Stationen an Grund-
schulen aufstellten, die auch 
während der Schulschließungen 
für alle frei zugänglich waren.

Projekte mit Sonafa - Auch 
mit Sonafa konnten wir unse-
re Partnerschaft weitertragen 
und letztes Jahr gemeinsam 
mit Weitblick Plus den Bau von 

zwei weiterführenden Schul-
gebäuden finanzieren, die ihr 
hier auf den Fotos sehen könnt:

Zudem steht erneut ein weiteres 
Projekt in den Startlöchern. In ei-
nem digitalen Vortrag bei einem 
unserer Donnerstagstreffen hat 
Tamrath - eine ehemalige Sti-

pendiatin des Weitblick-Stipen-
diums im Süd-Nord-Austausch 
- auf die Thematik der Stigmati-
sierung der weiblichen Periode 
in der beninischen Gesellschaft 
aufmerksam gemacht. Nach ih-
ren eigenen Erfahrungen und 
Beobachtungen erschwert dies 
einigen jungen Mädchen den 
Schulbesuch. Jetzt planen wir, 
zusammen mit Tamrath ein Fe-
male Hygiene and Empower-
ment Projekt umzusetzen. Hier-
für sind wir gerade in Kontakt 
mit einer NGO aus Cotonou, die 
viel Sensibilisierungsarbeit in 
diesem Bereich leisten, um zu 
überlegen, wie wir eventuell ein 
gemeinsames Projekt nachhal-
tig gestalten können. Wir freuen 
uns darauf und sind gespannt 
auf diesen neuen Prozess!
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Projektupdate Young Busi-
ness - Im vergangenen Halbjahr 
ging es für das Projekt „Young 
Business“ in großen Schritten 
voran! Für alle, denen das Pro-
jekt nicht allzu vertraut ist, kurz 
zur Idee hinter dem Projekt: 
Anknüpfend an die im Bereich 
von Vor-, Grund-, und weiter-
führender Schulbildung bereits 
langjährig bestehende Zusam-
menarbeit von Weitblick und 
beninischen Partnerorganisati-
onen, richtet „Young Business“ 
den Blick auf die Zeit danach, auf 
den Übergang von der Universi-
tät ins Berufsleben. Im Rahmen 
eines Stipendienprogramms 
werden Unternehmensgrün-
dungen junger beninischer Ab-
solventInnen gefördert und 
der Gründungs- und Aufbau-
prozess in Zusammenarbeit 

mit Weitblick Plus, ESI und dem 
Start Up Valley (FUAC) begleitet.  
Nun zu den Neuigkeiten: Nach-
dem erfreulicherweise gleich 
25 GründerInnengruppen im 
Herbst 2019 vor einer benini-
schen Jury ihre Ideen und Visi-
onen präsentierten, wählte die 
Jury drei Projektideen aus – da-
runter die Idee nachhaltiger und 
natürlicher Ananassaftprodukti-
on, der Herstellung von Cashe-
wnusscreme als Ersatzprodukt 
zur in Benin häufig verwendeten 
Erdnussbutter und die Herstel-
lung von Reinigungs- und Kos-
metikprodukten auf natürlicher 
Basis. Die GründerInnen hinter 
diesen Unternehmen konnte 
unsere ESI-Praktikantin Caro im 
Februar vor Ort in Benin auch 
persönlich treffen und sich die 
Ideen und Pläne der Gruppen 

nochmal schildern lassen. Die 
drei, je für sich spannenden, 
Projektideen und die zugehö-
rigen Businesspläne wurden 
dann noch von einer deutschen 
Fachjury begutachtet. Nun kön-
nen wir stolz verkünden, dass 
ein Gewinnerteam gefunden ist. 
Die Gründergruppe „Magique 
Beauté“, die sich der Produk-
tion von Reinigungs- und Kos-
metikprodukten auf natürlicher 
Basis verschrieben hat und seit 
Beginn der Corona-Pandemie 
auch verstärkt bei der Ausstat-
tung mit Desinfektionsmitteln 
aktiv ist, wird in Zukunft von 
Weitblick Plus gefördert. Wir 
freuen uns sehr auf die Zusam-
menarbeit mit Magique Beauté 
und darauf, ihre weitere Ent-
wicklung begleiten zu dürfen!
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H O N D U R A S

Corona-Hilfen für Honduras
Im Laufe des Semesters wurde 
uns als Honduras Gruppe klar, 
dass aufgrund der Corona-Pande-
mie  auch in unserem Projektland 
der Teil des Schulbaus erstmal 
fl achliegen würde. Der Speisesaal 
für die Schule Adrián Castro 
konnte also nicht wie geplant 
umgesetzt werden. Gleichzeitig 
hörten wir immer wieder von den 
strengen Corona-Maßnahmen 
in Honduras und der vielen Pro-
bleme, die mit der Epidemie und 
dem mangelhaften Gesundheits-
system einhergehen. In Honduras 

gibt es seit den ersten bekannten 
Fällen strikte Ausgangsbeschrän-
kungen, die immer wieder gelo-
ckert oder verschärft werden. Die 
Bevölkerung darf nur alle 15 Tag 
das Haus verlassen, um einzukau-
fen usw. und natürlich sind auch 
die Schulen geschlossen. Aller-
dings können die meisten es sich 
nicht leisten sich daran zu halten, 
da sie arbeiten, um genug Essen 
auf den Tisch zu bekommen. Wie-
derum andere haben gar nicht 
mehr die Möglichkeit zu arbeiten 
und sind auf Hilfen angewiesen. 
Vor dem Hintergrund suchten 
wir mit unseren Partnern nach 
Möglichkeiten Abhilfe zu schaf-
fen. Über die Deutsch-Hondura-
nische-Gesellschaft traten wir mit 
der NGO „Acoes Honduras“ in 
Kontakt. „Acoes“ verteilt seit Be-
ginn des Lockdowns sogenannte 

„emergency kits“ an Bedürftige, 
welche Grundlegendes wie Reis, 
Bohnen, Seife und ähnliches aus-
reichend für einen Monat für eine 
Familie enthalten. Zusätzlich wer-
den gespendete Schulbücher an 
Familien vergeben, um sie zum 
Homeschooling zu ermutigen. 
Ein „emergency kit“ kostet un-
gefähr 20 Euro. Da diese Form 
der Unterstützung  eine sofortig 
wirksame Hilfe bietet, beschlos-
sen wir die bereits vom Vorstand 
zugesicherten 1000 Euro für Co-
rona-Hilfen einzusetzen, um 56 
Familien für einen Monat mit 
„emergency kits“ zu versorgen. 
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Schau mal vorbei
auf unserer neuen 

Homepage!

https://weitblicker.
org/muenster/

Spendeninfos

Möchtest du Weitblick auch 
über deinen Mitgliedsbei-
trag hinaus unterstützen?

Dann spende jetzt:

https://weitblicker.org/mu-
enster/donate/

Donnerstagstreff en

Wir treff en uns jeden 
Donnerstag online unter 

folgendem Link: 
https://rebrand.ly/wb-tref-

fen

Komm vorbei!

T-Shirts und Pullis

wollt ihr auch so einen 
sau-coolen Pulli oder ein 

cooles T-Shirt haben? 
Fair produziert und zur 
Abholung in Münster!

https://weitblick.druck-
drauf.de/
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Gib mir gerne dein Feedback und lass mich wissen, 
wie dir der Newsletter gefallen hat und, ob du noch 

irgendwelche besonderen Anmerkungen hast!
Und sonst hören wir uns wieder in einem halben 

Jahr!

Feedback gerne an: muenster@weitblicker.org

Liebe Grüße & bleibt alle gesund,

Pia 

SCHÖN, DASS DU 
DEN NEWSLETTER GELESEN HAST!


